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Wie König Karl von Rumänien auf
den Thron kam.

(Schluß.)
Am Morgen des 17 . Mai trifft der Prinz in Wien

rin. In dieser bölen Zeit ist AUeS von Militär überfüllt .
Während er, in feil . . » Mantel gehüllt und die Reisetasche
in der Hand , dein AuSgange des Westbahnhofes zueilt,
sieht er üsterreichische Generale an sich vorübergehen , von
denen er mehrere von dem 1864er Feldzüge in Schleswig
her kennt. Er rast zu dem Nordbahnhofe . Er besteigt
ein Knpee zweiter Klasse und fährt nach Pest. Melan¬
cholisch lauscht Prinz Karl den Weisen der Zigeunerkapellen ,
die auf de» ungarischen Bahnhöfen spielen . Die Zigeuner
geben ihm einen Vorgeschmack von Rumänien. Es geht
über Szegedin nnd Teniesvar nach BaziaS . Ueberall Mi¬
litärtransporte. Die Grenze der Balkanstaate » ist fast
erreicht. Der Prinz ist aber verurtheilt, noch in Bazias
zu verbleiben, den » erst in zwei Tagen soll ihn daS Schiff
die Donau abwärts tragen . Eine jede Stunde erscheint
ihm als Ewigkeit. Er fürchtet, denn doch » och auf öster¬
reichischem Boden ertappt zu werden. Unter dem Pseudo¬
nym Hettingen meldet er telegraphisch dem Landammann
Aepli nach St . Gallen die unliebsame Reiseunterbrechnng ,
damit dieser ste dem besorgte» Vater nach Düsseldorf
weitermelde. Der Prinz und sei» Gefolge wohnen in einem
schmutzigen Gasthofe. Am Abend speisen sie im Wirths-
zimmer, wo auch die Beamten von BaziaS, über Politik
diskntirend , den Abend verbringen . Die anwesenden Herren
besprechen zufällig die Wahl des Prinzen Karl von Hohen-
zollern zum Fürsten von Rumänien , und es fallen aller¬
hand Prognosen . Einer bemerkt : „Der neue Fürst wird
sich ebenso unmöglich machen wie der Cusa .

" Ein Anderer
sagt : „Es wird nicht lange dauern , dann jagen ihn die
Walachen davon .

"
Der Pfingstsonntag ist angebrochen. Endlich darf der

Fürst seiner neuen Heimath zusteuern . Um 8 Uhr Vor¬
mittags (20 . Mai) eilt der Prinz auf daS Schiff . Um
9 Uhr trifft Joan Bratiano, der ohne Unterbrechung von
Paris aus gereist ist, mit dem Eilzuge aus Pest ein. Ec
muß seinen Gebieter einstweilen gänzlich ignoriren . Um
10 Uhr fährt der Dampfer ab. Der Prinz hat sich in
»er zweiten Klasse , getrennt von seinen Begleitern , etablirt.
Zwischen Frachtsäcke » schreibt der neue Fürst von Rumä¬
nien einen Brief an den Kaiser Franz Josef, durch dessen
Reich er soeben unter fremdem Namen fährt . Er schreibt ,
„daß er nicht in feindseliger Absicht gegen Oesterreich die
rumänische Krone angenommen habe, sonder» die freund¬
lichsten Beziehungen zu dem mächtigen Nachbarstaat « zu
unterhalten wünsch«.

DaS Schiff ist bei der LanduugSbrücke von Turn -
Severin angelangt . Der Fürst steigt eilends aus . Der

Logrevbefuch.
Humoreske von Graf Günther Rosenhagen .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Laß sie", antwortete Ernst gleichgültig, „ man muß den
Menschen ihr Vergnügen nicht rauben /

Aber sein Gletchmuth entflammte von Neuem ihren
Zorn. „Ä », meinst Du ? Mir aber ist es nicht einerlei ,wa» die Leute sich von uns erzählen/

„ Aber Kind "
, bat er, „rege Dich doch nicht uuoöthig

anf , da» ist die ganze Sache doch nicht werth /
„Nenne mich nicht „Kind ", rief sie auf das Höchste

gereizt, „ich bin «icht Dein Kind , sondern Deine Frau
und als solche habe ich ebenso gut Recht hier im Hause
wie Du. Um Dir daS zu beweisen, werde ich sofort an
Mine Frenndt» schreiben , daß wir Beide, verstehst Du ,wir Beide, unt unendlich freuen würden , wenn sie uns
anf einige Lage besuchte/

»Da« wirst Du oicht thun/
Sie war aufgestanden und hatte sich , ohne ihm zu' " Worten , « deu Schreibtisch gesetzt und die Feder «r-

iriffe», aber mit jähem Sprung stand er hinter ihr und
aßte ihre Haud.

„Elsa , ich bitte Dich, mach ' mich nicht rasend , «S« n» Dein Ernst nicht fein, uns das ganze Haus voll
besuch zu laden/

„ Last « ich lo,/ sagt, st, kurz und bestimmt.

Kapitän jedoch will ihn zurstckhalten mit dem Bemerken,
daß doch sein Billet auf Odessa laute . Der Fürst ent¬
gegnet, er wolle nur für einen Moment an 's Land gehen .
Kaum hat er das Land betrete », so lüftet Bratiano ehr¬
furchtsvoll vor ihm de» Hut . Darauf hört der Fürst
hinter sich sagen : „ Bei Gott ! Das muß der Prinz von
Hohenzollern sein / ES war der Schiffskapitä », der so
sprach . Zum Glücke hatte er de» Fürsten um eine Minute
zu spät erkannt . Fürst Karl begibt sich in Gesellschaft
Bratiano'» in das Präfectnr-Gebäude. Man beschließt ,
an dem Jncognito festzuhalten, da Gefahr vorhanden ist ,
daß die unter dem Kommando Omer Paschas in Rustschuk
konzentrirten türkischen Truppen, wenn ste von der Landung
des Hoheuzoller» hörte» , die Donau überschreiten und auf
Bukarest marschiren könnten. Noch am Abend zieht der
der Fürst in Gesellschaft Bratiano'S von dannen . Ein mit
acht kleinen Pferden bespannter Wagen führt sie durch das
Terrassenland der kleinen Walachei. In Crajova spricht
der Fürst znm erstenmale als solcher zn einer Deputation
von Unterthanen . Vor Piteschti sieht er zum erstenmale
ein rumänisches Infanterie -Regiment, und er beinerkt zn
Bratiano : „Wenn ich erst daS Heer in die eigene Hand
nehme , wird es bald ein anderes Aussehen bekonnneu .

Am 22 . Mai zieht der Fürst in die Hauptstadt seines
Reiches ein , gefolgt von Reitern und Wagen ohne Zahl.
Der Zug kommt a» einem bescheidenen einstöckigen Hanse
vorbei , vor welchem eine Ehrenwache mit Fahne » ausgestellt
ist. Der Fürst fragt seine Umgebung : „Hu'est os q’u’il y a
dang cette maison ?“ General GoleSco, Mitglied der
Lieutenanoe -Princiöre , antwortet verlegen: „C’est le
palais .

“ Der Fürst glaubt ihn falsch verstanden zu haben
und fragt : „Ost est le palais ?“ . . . ES nützt nichts. DaS
ist das Palais, das leibhaftige Palais. Der Fürst begibt
sich in seine Gemächer, deren Fenster auf ein kleines Wacht-
hauS gehe» . Seine zwei deutsche» Begleiter siedeln sich in
Räumen an, ans denen man auf einen schnintzigen Lager¬
platz von Zigeunern schaut . In diesen Räumen hat Fürst
Ensa gewohnt. Hier ist der letzte Fürst vor drei Mo¬
naten von Offizieren arretirt worden. Hier hat Cusa
in einer frostigen Februarnacht die Abdankungs-Urkunde
unterzeichnet.

Wie wird es nun da dem Hohenzollern Karl
ergehen? . . . Wird er Cusa II . werden, wird er Karl I .
bleiben? . . .

Die Geschichte hat diese Frage beantwortet.'
_ S . M.

Gerichtszeitnng
A Karlsruhe , 26. Mai. Tagesordnung der Straf¬kammer 1 für Donnerstag , den 31 . Mai , Vormittags 9 Uhr.

1 . Joseph Straßer aus Dasing wegen Urkundenfälschung undBetrugs. 2 . Hermann Fehler von hier uudLeop. Pallmrr
Verzweifelt fuhr er sich mit beiden Händen durch die

Haare : „ Aber so sei doch vernünftig und sage mir dochnur um Gotteswille » , wo Du diesen Besuch , den Du Dir
leichtsiunigerweise eingeladen hast, unterbringen willst !
Weißt Du eine Ecke in unserer kleinen Mietswohnung, i„der wir ein Bett, daS wir außerdem nicht besitze» und uns
erst kaufen müssen , anfschlagen könnten ? Oder soll Deine
Freundin etwa mit den Mäusen in der Speisekammer
hausen ? "

„ Darüber laß Dir nur keine grauen Haare wachsen /
entgegnete sie, „gieb mir nur das zur Anschaffung der
Sachen uöthige Geld, daS Weitere findet fich dann ganzvon selbst .

"
„Muß es denn wirklich sein ?" fragte er, „kannst Du

nicht noch irgend einen Vorwand erfinden und abschreiben ? "
Aber ste setzte allen seinen Bitten ein energisches „ Rein"

entgegen, und als er endlich einsehen mußte, daß jederweitere Widerstand vergebens war, schleuderte er mit einem
Fluch dir Zigarre in die Ecke.

„So schreib denn in de» Kukuk» Namen „ Ja "
. DaSaber sage ich Dir : es ist einmal und nicht wieder" .

„Liebe Erna "
, lauteten die Zeilen, die Elsa schrieb ,nachdem ihr Gatte sie wuthschnaubend verlaffen , „durchdie liebenswürdige Annahme meiner Aufforderung , micheimnal hier zu besuchen, hast Du meinem Mann und mireine große , aufrichtige Freude bereitet. Wie ich michdanach sehne , meine liebste Jugendfreundin wiederzusehen,so brennt mein Mann vor Begierde , Dich, von der ich

aus Rintheim wegen Vergehens gegen 8 180 R. - St-»G .-B-
3 . August Hörner auS Mudau wegen Körperverletzung -
4 . Gustav Z dl zurr an« Arolsen wrgrn Unterschlagung .
5. Johann Scholl aus Redwitz und Stephan Boy au«
Bühlerthal wegen Diebstahl» und Hehlerei . 6 . Karl Joseph
Bischofs aus Dieburg wegen Körperverletzung / 7. Karl
Ludwig Strohm au» Hamburg wegen Betrug».

Badische Chronik .
* Walldürn, 28. Mai. Der alljährlich am Freitag

nach Fronleichnam stattgehabte Kreuzgang der Kölner fiel in
diesem Jahre au». Derselbe wurde in abgekürzter Weise u»
die Kirche veranstaltet . Die Unmöglichkeit des UmhertragenS
brennender Kerze » soll bei dem Kreuzgang die Ursache de»
Wegfall» gewesen sein . Der gestrige Sonntag war von einer
ungeheuren Menschenmenge besucht. Schon am Samstag
trafen mit den Eisenbahnzügen und zu Fuß unaufhörlich
Wallfahrer ein . Um halb 5 Uhr Morgens war die Kirche
mit Andächtigen angefüllt und noch fortgesetzt stellten fich
Pilgerschaaren von nah und fern «in. Bei dem Hauptamt um
10 Uhr waren mindesten » 5 — 6000 Personen versammelt .
Roch Abend» zogen mehrere Prozessionen von Osterburken ,
Kupprichhauseu, Torfprozelten , Seligenstadt, Steinheim und
Werbachhausen ein . Heute trafen hier rin : Der Pilgerzug
von Waghäusel-Wiesenthal mit über 600 Personen, Prozessionen
von Tauberbischofsheim, au» der Dettelbacher Gegend K.
Morgen wird der Pilgerzug von Bruchsal in Stärke von ea.1600 Personen hier ankommen , ferner kommen dies« Wachs
noch die Mainzer , Stadtprozelter , Aschaffenburger, Dieburger,
Schneeberger und noch viele kleinere Prozessionen .

* Ziegelhaus«« (A. Heidelberg ) , 28 . Mai. Der Mili-
türverein Ziegelhausen beging gestern da» Fest der Fahnen»
weihe. 32 Vereine, darunter Weinheim , Mannheim, WieSloch
hatten der Einladung Folg» geleistet.

* Kehl, 28 . Mai . Ein « Ueberraschung bot gestern da»
rasche Anschwrllen de » Rhein » , deffen gelbe Fluthen
sich Nachmittag« in reißender Strömung dahin wälzten und
verschiedenerlei Gestrüpp, Holzblöcke rc . mit fich führten. Von
Waldshut wurde am Samitag Nachmittag ein Steigen von
1,10 Meter fignalisirt und nach einer gestern gemeldeten Ab¬
nahme heute früh ein abermalige« Anschwellen (bi» auf de»
Höchststand mit 3,73 Bieter von 2,30 Meter an steigend), in
Folge deffen der Rheinstand hier seit gestern früh bi» heuteMittag um 1,20 Meter bi» zur Kehler Pegrlhöhr von 3,60Meter in die Höhe ging. Al» eine Folge der gewaltigen
Strömung ist auch das Losreißen de» Baggerfchiffe« am linken
Rheinufer zn berichten, deffen am Lande befestigte« Drahtseil
brach , wonach das Schiff heute in der Morgenfrühe etwa 200
Meter rheinabwärt » getrieben wurde; durch die drei Anker,an welchen da» Schiff hing, zn denen noch ein vierter Roth»
anker rasch versenkt wurde, konnte dasselbe in seinem Laufe
gehemmt werden, und wurde während de» Vormittag» durchetwa 25 kräftig« Arbeiter wieder an seine Stelle stromauf »
wärt » gezogen . An der Kinzig ist ein Steigen nicht wahrzu»
nehmen .

ihm so viel erzählt habe , endlich persönlich kennen zulernen . Ich erwarte Dich bestimmt am Freitag, also in
drei Tagen , mit dem MIttagSzug . Auf frohes Wieder¬
sehen! Deine Elsa."

Mit einem Sender der Erleichternng schloß sie da»
Billet : ihr Mann hatte ja Recht , e» war ein Leichfin«
von Ihr gewesen, die Freundin einznladen , aber nun , da
dieser einmal „Ja " gesagt hatte , mußte die Sache ihrenweiteren Lauf nehmen , lange würde sie hoffentlich nichtbleiben. Der Widerstand ihre» Gatten war endlich ge¬
brochen. nun galt e» nur noch , da» Fremdenzimmer rin¬
zurichten . Das Fremdenzimmer , wie stolz da» klang,aber da» Innere de» Raumes entsprach nicht dem hoch¬trabenden Namen, den e» führte. Es war nur ein kleine»,
halbdunkleS Zimmer, deffen einzige » Fenster nach dem
winzigen Hof hinan» ging. Da» Zimmer war mtt Schränke»,
überflüssigen Kisten und Körbe» bi» obenhin angefüllt, an
MeubleS war in dem ganze» Raum sonst nicht» zu ent¬
decken. j» l» Elsa einige Augenblicke später da» gemeinsame
Schlafzimmer betrat , fand ste auf dem neben ihrem Bett
stehenden Nachttisch einen Hundertmarkschein liegen . Er»staunt und fragend blickte ste ihren Gatten an : „Wokommt die» Geld her und wofür ist «» ?"

„Für den Logierbesnch/ entgegnete er mürrisch»
„schaffe Dir davon an . was Du brauchst, aber richte Dich,bitte, so ein. daß Du damit reichst , mehr M e» nicht /

(Schluß folgt.)
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* ^ forjljstat , 28 . Mai . Wie dem . Frks. Gen . - Anz . '

von hier berick -tet wird , wurde gegen den Inspektor der Wasser¬
leitung wegen der Typhus - Epidemie gerichtliche Unter¬
suchung eingeleitet. — Von Sonntag auf Montag gelangten
23 Thyphusfälle zur Anmeldung, von gestern auf heute
9 . Jiisgesannnt wurde» bis heute 334 Fälle eingetragen .

HI Zireiönrg , 28 . Mai . Der Mänuergesangverein
„ Rmifttcbia ' beging gestern sein 40 . Stiftungsfest in Ver¬
sendung mit der Uebergabe . einer Fahne . Dem Festkonzert
in dir Festhalle wohnten das ErbgroßherzoglichePaar an , das
dem Verein seine Glückwünsche aussprechen ließ. Die Fahne
wurde der . Konkordia' von Frl . Frech Namens der Jung¬
frauen und Frauen des Vereins übergeben .

* Areiburg , 28 . Mai . Die Bannerweihe der Fahrriege
de» TurnerbundeS in Verbindung mit dem 7 . FrühjahrSgau -
tag der Gaur 7 des deutschen Radfahrerbundes gestaltet « fich
unter besonders starker Betheiligung des Velozipedisten -Klubs
Freiburg zu einem schönen Feste. DaS neue Baniier ist ge -
stiftet von den Frauen und Jungfrauen der TurnerbundeS
und ist gefertigt in der auf der Chicagoer WeltauSstestung
preirgekrönteo Fahnen - und Ornamentenfabrik von I . Krieg
hier . Die Gckld - und Silberstickereien mit dem Wappen der
Turnerbundes und den Abzeichen des Radlersports sind gang
vorzüglich ausgeführt und fanden allseitig die verdiente Be¬
wunderung . Herr Ehlert übernahm unter warmen DankeS -
worten an die liebenswürdigen Stifterinnen da « Banner .
Namens des Velozipedisten -Klubs Freibnrg entbot Herr Dr .
Eschbacher der Fahrriege zu ihrem Ehrentage die herzlich¬
ste» Glückwünsche, Namens des 8 . Gaues sprach Herr Fabri¬
kant Sutter aus Neustadt und überreichte eine prächtige
Schleife für das neue Banner , ebenso der Vertreter der Brei¬
sacher Radfahrer . Sonntag Nachmittag bewegte fich ein Corsa
mit zwei Musikkapellen durch die Stadt . Die Fahrer wurde»
vielfach mit freudigen Zurufen und Blumenspeuden aus zarter
Hand begrüßt. Den 1 . Preis erhielt Radfahrer -Verein Neu¬
breisach. de » 2 . Verein Lahrer Toureufahrrr , den 3 . Rad-
sahrer-Verein Altbreisach , den 4 . Radfahrer -Verein Mühl¬
hausen . Heute bildet eine Ausfahrt nach Kirchhofen den Be¬
schluß des Festes.

* Areiburg , 28 . Mai . Der Vorstand de» Freiburger
Mü » st er da uv er eins hat feinen Geschäftsbericht über dar
Jahr 1893 veröffentlicht . Dem Ziel der Thätigkeit des Vor¬
standes , welches vorerst in der Ansammlung ausreichender
Geldmittel für das Werk der Restauriruug besteht , sei mau
im Jahre 1893 in erfreulicher Weise näher gekommen. Es
fei zwar nicht gelungen, zwei LooSziehungeu zu veranstalten,
aber die zur Ausführung gebrachte (dritte) Ziehung habe! mit
gutem Erfolg abgefchlosien. Ob dies bei den beiden letzten
Ziehungen in gleich hohem Grade der Fall fein werde , lasse
fich nicht Voraussagen . Die Vermögenslage habe fich wesent¬
lich gebessert. DaS Reinvermögen des Verein« betrug am
1. Ja » . 1894 die Summe von 522,235 M . 24 Pf . , während
fich dasselbe am 1 . Januar 1893 nur auf 355,892 Mark
60Pfg . belaufen hatte ; die Vermehrung beträgt also 166,342
Mark 64 Pf . Die Gelder sind sicher angelegt. Die Ban -
thätigkeit am Münster erstreckte sich im Wesentlichen auf die
Erhaltung des Bestehenden . Erneuerungen wurden nur vor-
genoninieu , wo das Bestehende derart beschaffen war , daß eine

'

bloße Ausbesserung ausgeschloffen erschien. Dahin gehörten
die Thurmbaldachine mit ihrem unhaltbare, » baulichen Zustand,
ferner die zwei Baldachine der Nordseite deS THurmeS , sodann
die Thurmgallerie der Nordseite. Schließlich hat man auch
die Restaurirrlng der untersten Baldachine in Angriff ge¬
nommen . Die Fertigstellung des Münsteralbum « hat durch
den Tod deS kunstsinnigen Privatiers Günther eine unlieb¬
same Verzögerung erfahren. Die Herausgabe der Dombau¬
blattes konnte noch nicht bewerkstelligt werden.

** Dom Kaiserstnyl , 28 . Mai . Die zum Ankauf der
Gelände für die Kaiserstuhlbahn eingesetzte Enteignungs -
Kommission ist dieser Tage mit dem Expropriationsge-
schäfte bis auf einen Punkt fertig geworden . Inzwischen
wurde der . Brsg . Ztg . ' zufolge der Bahnbau mit Hilfe der
günstigen Witterung bedeutend gefördert, so daß der Bahn¬
damm auf der Strecke Endingeu-Riegel-Gottenheim, Brücken
« nd Dohlen arlsgenommen, zum größten Theil bereits ausge¬
führt ist ; anch wurden gleichzeitig mehrere Bahnhöfe und
Brücken i» Angriff genommen , an deren Herstellung eifrig ge¬
arbeitet wird .

* ? o« Schwarzwald , 28 . Mai . In Furtwangen
hat eS -gestern sowohl wie auch heute ganz lustig geschneit . —
Die Herren vom österreichischen und deutschen Alpenklub ,
welche unter Führung de« SchwarzwaldvereinSprästdenten
Behaghel gestern auf den Belchen gestiegen find, haben da»
felbst ein lustiges Schneegestöber miterlebt , war Ende Mai
immerhin zu de» Seltenheiten zählt. Auch auf der Sirnitz
und Kälbelescheuer tanztm die Flocken im Winde. Auf die
Frequenz der Badorte übt die schlechte Witterung einen un¬
heilvollen Einfluß.'

* Lotkstetten (A. WaldShut), 28 . Mai . Südlich scheint
der Bahnbau EgliSau - Neuhaufen in Angriff genom¬
men zu werden . Demnächst beginnen^die Arbeiten in Eglisau
und Neiihausea zugleich . An ersterem Orte wird eine Brücke
über den Rhein noch viel von sich reden machen. Während
an der strateg. Bahn Julwendingen - Weizen solche von 30
Meter Höhe allgemeine Bewunderung hervorriefe» , wird die
neue in Eglisau etwa 60 Meter hoch und etwa 350 Meter
lang . In 2 Jahren soll da» Riesenwerk fertig^sein . _

Aus der Residenz .
• Karlsruhe , 2S. Mai.

4k Hewitter . Trotz der kalten Witterung hatten wir
heute Nachmittag ein kurzes Gewitter mit heftigem Regenguß
untermischt mit Hagel.

t Aad fahrspart. Bei dem Rennen in Frankfilrt a . M .,
welches am letzten Sonntag stattfand , erhielten die Karlsruher
Fahrer Tobias Herbek und Siegm . Metzger je einen dritten
Preis . Zu gleicher Zeit fand in RegenSbnrg ein Renne» statt ,
bei de« tU öj ui Vater reuen zweiten Md «inen dritten Preis
MUwt,

Badische Presse. _
/ i Kie Karte des »ndische « Kchwarzwakdoereius .

Um einem allgemeinen Bednrfniß zu genügen , hat der badische
Schwarzwaldverein in feiner Hauptversammlung im Jahre
1892 in Todtnau endgiltig die Herstellung einer Karte des
bad. Schwarzwaldes beschlossen . Die Karte soll vorläufig aus
elf Blättern bestehen und das Gesammtgebiet des bad. Schwarz-
waldes umfasst » . DaS erste Blatt Karlsruhe - Pforzheim
ist erschienen und hat alle Erwartungen , die au eine Touristen-
karte gestellt werden , übertroffen. Durch das Entgegen¬
kommen der großh. badischen Regierung , die die gemein -
»ühigen Bestrebungen deS EchwarzwaldvereinS stet« i»
dankenSwerther Weife unterstützt, ward e« möglich , die badische
topographische Karte (Maßstab 1 : 25000 ) al« Grundlage
für die neue Karte zu verwenden, wodurch eine ganz
genaue Reduktion auf den Maß 1 : 50,000 geschaffen wurde.
Durch die gefällige Mitivirkung der Freunde deS Schwarz-
waldverein» (der Herren Oberförster re.) konnten die neuesten
Kulturveränderungen , W - ge rc . genau eingezeichnet werden .
Die Redaktion und Beaufsichtigung der Ausführung war einen ,
tüchtigen Kartographen übertragen , der mit Fleiß und Liebe
die gediegene und sehr genaue Bearbeitung des gegebenen
Materials besorgt hat . Die Karte ist von der litographischen
Anstalt van L . Geisendörfer in Karlsruhe auf Stein gestochen
und in sieben verschiedenen Farbendrucken hergestellt . Durch
die geschickten Anordnungen der Farbentöne treten die ein -
zelnen Terrain » und Kulturverhält,liffe sehr deutlich hervor
und gewinnt dadurch die Karte ihre große llebersichtlichkeit .
Von großer Wichtigkeit sind auch für die Touristen die Be¬
zeichnung der empsehlenswerthenWege durch rothe Linien und
geben die von 20 zu 20 Meter eingezeichneten Höhenkurven
ein plastisch wirkendes Bild der Berge und Thäler . Sehr
deutlich und mit vielem Fleiße find auch die Schriften (Städte - ,
Ortsbezeichnungen u . s . w .) geschrieben ; die in Roth ge¬
zeichneten Gebüudekomplexe verleihender Karte ein lebhaftes und
freundlicherAursehen.Densüdl .AbschlußbildendieOrtsRothenselr,
Gaggenau, Herrenalb , Dobel, Höfen , Laugenbrand woran
fich da« 2 . Blatt Baden anschließen Wird (dasselbe wird fich
füdlich bis Edelfrauengrab, Ruhstein, Molkereikopf « . er¬
strecke»), mit deffen Herstellung bereit« begonnen ist . Wir
beglückwünschen den Echwarzwaldverein zu diesem Unter¬
nehmen , da« den, Touristen ermöglicht , mit wenigen aber guten
Karten den ganzen Schwarzwald zu durchwandern. Die Kart«
kann durch alle Buchhandlungen bezogen werde » und ist der
Preis von M . 3 .50 für ein aufgezogenes Exemplar ein sehr
niedriger.

I Kefahr durch Stubenfliegen . Daß durch Stuben¬
fliegen Krankheitskeime übertragen werden können , ist eine
feststehende Thatfache ; die Thiere sollten sch« deshalb in
menschlichen Wohnungen nicht geduldet werden . Besondere
Gefahr droht von ihnen Hilflose» oder gar bewußtlosen
Kranken , wie ein Fall zeigt , den Dr . Pflüger , ei» württem»
bergischer Arzt, erlebte . Ein mehr als dreijähriges Kind er¬
krankte plötzlich in der Nacht und wurde bewußtlos . Als der
Arzt einige Stunden später hinzugernfen wurde, fand er den
Kleinen vollständig besinnungslos und mit den Erscheinungen
heftigster Athemnoth. Die gleich vorgenommene Tracheotomie
schaffte keine Erleichterung, doch entleerte das Kind durch den
Katheter, der mangels einer geeigneten Kanüle als Ersatz
diente , mit kräftigen Hustenstüßeu größere Mengen Schleim « .
Bein, Heransnehmen des Katheters zur Reinigung fand fich
in seinem Fenster zum Erstaune» des Arzte« eine tobte Fliege
eingeklemmt , und als das Instrument , da die Athmung sich
nicht besserte, aufs Neue eingeführt wurde, zeigten sich bei der
Herausnahme wieder zwei Fliegen im Katheterauge. Nu» erst
wurde die Athmung freier, daS Kind erholte fich und war
„och einige Tage ganz wohl , starb jedoch dann au einer
unterhalb der Kanüle auftretenden Verstopfung der Luftröhre.
Ob dar»» thatsächlich noch Fliegen schuld waren , hätte frei¬
lich nur durch eine Sektion mit voller Sicherheit festgestellt
werden können, die indeß von den Eltern nicht erlaubt wurde.
Da aber dem Kinde , als es in einem akuten Krattkheitsanfalle
bewußtlos wurde und längere Zeit so ohne Aufsicht liegen
mußte . Fliegen, die in der Stube sehr zahlreich waren , in den
Mund und von da weiter bis in de » Kehlkopf gekrochen find ,
so ist e« kaum zweifelhaft, daß sie den Tod des Kindes herbei -
führten.

Sport.
R. 9. Kongreß der Kflgem. Nadfahrer-Anio« zu

Aegenskurg vom 11 . bis 14 . August Se . Durchlaucht der
Fürst Albert von Thurn und Taxis geruhte, da« Protektorat
über den Kongreß zu übernehmen. Se . Durchlaucht hat für
die mit dem Kongreß verbundenen Veloziped -Wettfahren auch
eine» Ehrenpreis gestiftet .

Me « , 27 . Mai . In dem heutigen Derby-Rennen um
den Hunderttaufend-Kronenpreis wurde der Favorithengst
. MagnS ' aus dem Stalle von Nikolaus v. Blaskowits Erster.
Den zweiten Preis errang der reichsdeutfche Hengst . Aus¬
märker ' deS Fürsten zu Fürstenberg , dem in den Wetten
erst die sechste Stelle zugewiesen war . _“ =H=

Briefkasten .
A. LooS Nr . 15174 d . KarlSr . S . -L . ; <£ . A . i«

K . Nr . 40264 drflb. L . , I . i» p . 5. K . Nr . 598 d . Mhm.
Maim . -L . ; M . A. in A . Nr . 15428 d . Darmst . Pfd . - L . ;
3f. St. Sch. i» K . Nr . 135909 d . Frbg . Münst .-L . und
Nr . 7641 d . « arlsr . E . -L . ; <$ . M . Nr . 12884 d . « arlSr .
E .-L. — haben nicht gewonnen . _ _

Offene Stellen .
Erledigte Stelle » für Militäranwärter .

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)
Landbriefträger auf 1 . September nach Ober -

kirch , Kaiferl. Postamt . 6 Monate Probezeit , Anstellung
auf 4wöchige Kündigung. 200 Mk. Kaution kann durch Ge -
Haltsabzüge gedeckt werden . 650 Mk. Gehalt und der gesetz¬
liche WohnungSgeldzuschuß . Aussicht auf V .'rbefferinig . Be¬
werber hat fich k6ti der Kaiferl. Ober -PoMrektion in Karls -

« »he (Baden) »u melden .

Bureaudiener u . Pförtner . Im Laufe dek Jahre «
im Verwaltnngebereich der Generaldirektion der großh . dad .
Staatseisenbahne» . Erforderlich: Fähigkeit, über einen dienst¬
lichen Vorgang eine verständliche schriftliche Anzeige zu er¬
statten ; Kenntniß der Eisenbahn-Geographie, soweit dieselbe
für den Lokal - und Nachbarverkehr der badischen Bah » er¬
forderlich . 3 Monate Probezeit. Anstellung zunächst auf
Kündigung, später auf Lebenszeit . 500 M . Kaution in Baar
zu stellen . Anfangsgehalt 92» Mk . nebst Ortszulage und
freier Dienstkleidung . Höchstgehalt 1320 M . nebst Woh.
»»ngsgeld.

Konkurse in Baden .
"

Mannheim . SchuhwaarenhändlerJakob Rieger in Mann ,
in Mannheim . Konkursverwalter Kausman » Friedrich
Biihler in Mannheim . Konknrsforderungen sind bis zum
28 . Inn , bei dem Gerichte anzumelden. Prüsungstermiu
10 . Juli .

Aeneüe Nachrichten .
Karlsruhe , 29 . Mai. Die Verfassungskom »

Mission hielt, wie die „Frkf. Ztg .
" von hier erfährt,

in ihrer gestrigen Schlußsitzung an den früheren Anträgen
fest und sprach sich einstimmig gegen den Vorschlag der
Regierung , eine Interessenvertretung in der zweiten Kammer
einzuführe», aus . Sie nahm alsdann gegen die Stimmen
der Nationalliberalen den Prinzipalantrag des Zentrums
an, bei der direkten Wahl unter Abänderung der Wahl»
kreiseintheilung an den Einer-Bezirken festzuhalten .

Berlin , 29 . Mai . Der von dem ZeutralauSschuß
zur Förderung der Jugend- und Volksspiele in Deutsch¬
land für die Studenten der Univ. Berlin eingerichtete
erste SpielkursuS hat zahlreiche Betheiligung gefunden,
indem etwa 120 Studireude aller Fakultäten und aus de«
verschiedensten Verbindungen heraus , daran theilnehmea
werden. Am 26 . Mai fand im UniversitätSgebäude ein«
Versaminluiig der Theilnehmer statt , in welcher der Vor¬
sitzende des ZentralauSschuffeS, Abg . v . Schenkendorff, auf
die Bedeutung dieses Vorgehens hinwies und einen warme»
Aufruf an die Studirenden richtete , sich im eigenen und
im vaterländischen Jntereffr dieser Bewegung dauernd an«
zuschließen .

Paris , 29 . Mai. Sechs radikale Senator«!
brachten ei» Gegenprojekt gegen den Antrag Fabre auf
Einführung eines Nationalfestes zu Ehren der Jeanne
d'Arc ein. Das Gegenprojekt beantragt die Errichtung
einer Statue in Rouen auf dem Platze, wo Jeanne d'Are
lebendig verbrannt wurde . (Fkf. Z .)

Rom , 27 . Mai. Ueber die Verhandlungen der Re¬
gierung über das Alkoholmonopol theilt die „Italic"
mH , daß nach dem resultatlosen Verlauf der Verhand¬
lungen mit einer englischen Gruppe neue Verhandlungen
mit Warschauer - Berlin angeknüpst wurden » die von
dem Chef des Hauses unter Zuziehung des bekanntenSach¬
verständigen Prof . Delbrück geführt werden sollen.

Lagonegro , 29 . Mai . Gestern Abend um 9 Uhr
fand hier ein heftiges Erdbeben statt . Die Be¬
wohner flüchteten auf den Ortsplatz .

Christian»«, 29. Mai . Die Commission te$
Storthing zur Untersuchung der außergewöhnlichen
militärischen Veranstaltungen in den Jahren 1884 und
1893 legte gestern dem Storthing ihren Bericht vor, in
welchem festgestellt wird , daß 1884 verschiedene hohe
Beamte des Heeres und der Flotte 30,000 Gewehre
unbrauchbar machen ließen , gleichzeitig in Christian«
die Kanonen in Ordnung brachten und in -Sorten
die Kriegsschiffe klar machten ; alles dies wurde
möglichst geheim ausgeführt . Die bamatigen
Beamten , > nämlich Admiral Koven , General
Wergeland, die Staatsräthe Munthe und Johannsen und
WaffenfabriksdirektorKrag haben erklärt, daß sie aus
eigener Initiative und ohne Befehl der höheren Behörden
gehandelt haben. Die Kommission bezeichnte dieses gleich¬
zeitige Vorgehen ohne gemeinsamen Befehl für unerklär¬
lich und fand die abgegebenen Erklärungen ungenügend,
besonders bezüglich des Ursprungs und Zwecks dieser
Veranstaltungen. Ebenso unerklärlich findet die Commis¬
sion das Austreten des Admirals im Jahr 1893 ohne
Befehl von oder Berathung mit irgend Jemanden .

Loudo«, 29. Mai. Im Unterhaus erklärte
Grey : die pachtweise dem Kongostaat überlaffenen Gebiete
gehörten zur englische» Einflußsphäre , wie sie durch da »
englisch - deutsche Abkommen , gegen dar keine in
Afrika interesstrte Macht Einspruch erhoben habe» festgestellt
sei. Die Wirkung de» englische « Vertrags mit
de « Kongostaate sei die Anerkennung der englffchen
Einflußsphäre durch den Kongostaat , wie sie schon durch
Italien und Deutschland anerkannt sei unter besonderer
Berücksichtigung der Ansprüche, die Egypten und die Türkei
haben könnten. DaS englisch-kongostaatlich« Abkommen be»

Brüssel , 29. Mai . Die kolonialfeindliche „Reform"
protestirt entschieden gegen das Kongonnteruehmea
und betrachtet dieses als ein Abenteuer , welche» für Bel¬
gien , wie der neue Vertrag beweise , nur diplomatische
Konflikte in Europa und bewaffnete in Aftika herbei¬
führe ; denn Belgien werde trotz aller Verträge für die
Vorgänge im Sougogebiet verantwortlich gemacht werden .
Das Blatt glaubt sogar , ldaß der Rücktritt BeernaertS in
Befürchtungen wegen eines derartigen Konflikts seine Ur¬
sache» habe. Sch. M.
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rühre m keiner Weise das Vorkaufsrecht Frankreichs , denn
di« Wirkungen deS Vertrages beständen nur , so lange der
König von Belgien oder dessen Nachfolger Souveräne des
Kongostaates bleiben würde» . Die Abkommen mit Deutsch-
Nmd und Italien bestimmten die eigentliche Einflußsphäre .

Sdegriiwwe der „ ÄKtzischen Presse
"

.

Berlin , 29. Mai. Die deutsche Regierung hat
gegen das Abkommen zwischen England vnd dem
Congostaat Einspruch erhoben , da in den zwischen
Dentschland vnd dem Congostaat 1884 vereinbarten
Srenzverhältnissen einseitige Aenderungeu nicht vorge -
«ommen werden dürfen .

Baris , 29 . Mai . Das Cabinet Dnpvy . dessen
Zusammensetzung heute Abend bekannt gegeben werden
s«ü. wird dieselbe Politik wie das Cabinet Casimir
Perier befolgen . Poincar« soll sich zur Uebernahme
des Portefeuilles der Finanzen nur unter der Be¬
dingung bereit erklärt habe», daß in der Budget-
ausstrllung für 1894/95 die Initiative in der An¬
gelegenheit der französischen Rente ergriffen wird .
Die Ministerliste selbst, die Dupuy heute Carnot unter¬
breitet lautet : Dupuy. Vorsitz und Inneres ; Delrasse,
Aeußeres ; Leygues. Unterricht ; Laurties. Handel ;
Bartho « , Arbeiten ; Poincar« , Finanzen. General
Mercier. Krieg; Keregny . Marine ; Faure. Kolonien;
Wiger. Ackerbau; Guerin. Justiz.

Madrid, 29 . Mai . Die Kammer nahm mit
61 gegen 14 Stlmmen Artikel 1 des Gesetzentwurfs
über di« Explosivstoffe an.

»idapest , 29 . Mai . Ministerpräsident Weckerle
wird in der Audienz bei« Kaiser als Bedingung für
sein ferneres Bleiben im Ministerium, die Ernennung
von neuen liberalen Mitgliedern des Oberhauses stellen,
um die klerikale Mehrheit unwirksam zu machen. Der
Kaiser soll augenblicklich kein Freund von einem Per¬
sonenwechsel im Ministerium sein . (Fkf . Z .)

Sofia , 29. Mai . Wegen der Betheiligung von
Studirenden der hiesigen Hochschulen an politischen
Umtrieben und der Weigerung derselben, sich an einer
staatlichen Feier zu betheiligen , leitete die Regierung
eine umfaffende Untersuchung ein . Große Erregung
herrscht dieserhalb unter den Studirenden. Sollten
Relegirungen Vorkommen, dann find Unruhen zu be¬
fürchten.

Rew-Hork. 29. Mai . Die streikenden Bergleute
griffen gestern Abend die Gaswerke von Cottale
an und tödteten mehrere Arbeiter .

Washington, 29. Mai . Die definitive Abstim¬
mung des Senats über die Tarisbill erfolgt Mitte
Zuni . Der Senat beendete gestern die Berathung der
Metallzölle und begann die Berathung der Holzzölle .

Fautiliennachrichteu .
Aarzug «ms den Standesöüchern it«rf#mfc»

Todesfälle : 25 . Mai . Karl Grobmann, » ffisteot
ledig, alt 44 Jahre . — Elise Weihl, Privatier «, ledig, al
63 Jahre . — Gottlieb Weiß , Schreiner , ein Ehemann
alt 36 Jahr, . — Karl Job , Maler , ein Ehemann , al>
69 Jahre . — Babette Müller , Dienstmagd , ledig , al
42 Jahre . 26 . Rudolf , alt 1 Jahr 5 Monate 85 Tag-
Vater Wilhelm Lampert , Ausläufer . — Ernst , ab
7 Monate 3 Tage , Vater Julius Zabel, Schneider
— Emil , 1 Jahr 1 Monat 29 Tage alt . Vater Josef Eble
Siebmacher. — Karl , 9 Monate 21 Tage alt . Vater Wendel»
Brenner , Taglöhner . — Christians Mangold , 68 Jahr « alt
Ww . de» Küfers Johann Karl Theodor Mangold . — Kar

Käshammer , Soldat , ledig , 25 Jahre alt . — Wilhelm, 8i

Tage alt , Vater Gottlieb Kauffmaun, Bäcker. — Ludwif
Müller , Pfarrer a . D . , ein Ehemann, 73 Jahre alt . 27

Heinrich, 2 Monate 29 Tage alt , Vater Heinrich Hoffman»
Schreiner.

Auswärtige Todesfälle .
Münchweiler. Andreas Müller , Bauer , 55 I . o.
Waldrhut . I . C . Wunderlich, grobh. Landwirthschaft»-JN'

spektor und Vorstand der landw . Kreiswinterschule , 411 . *■
St . Georgen. Math . Müller , Sägmüller , 58 I . a.
Durlach . Karoline Wilhelmine Hochschild geb. Köpf , 55 I .' «.

— Friedrich Oeder, Gärtner .
Triberg . Augustin Schwer, Wagner .
Lahr . Frieda Gruber Wwe., geb . Leitner, 33 I . a.
Ueberlingen. Rosina Jhringer Wwe. , geb. Kürz, 72 I . a.
Immenstaad . Johann Gustav Frey , Hauptlehrer.
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i Grosser Ausverkauf
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■ Wegen Umzug werden sämmtliche P »

zvMW- und Kinder-HQtejj
X z« bedeutend reduzirten Preise« abgegeben bei X

| F . Hermann , Modes,«
3tss39.9& ÄdijctfitrtfjC 112 . X

xxxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxx
Soolbad Offenau a. Neckar.

Kröü 'net seit 27 . Mai .

Grosser parkartiger Garten , hübsche Zimmer , Bäder im Hanse .

Volle Pension von M. 2 . 50 bis Mk. 3 .— pro Tag .

(513 Prospekte gratis . Am Hefele «

In achter Auflage erschien soeben und ist durch den

Verlag »er „ Badische« Presse ' in Karlsruhe zu beziehen:

Me Köllenthalbahn,
Beßer, reichyattigster und billigster Iührer durch Ireiburg ,

da» Källenthal und den südlichen Schwarzwald

von Ad . Fritz ,
Grobh - Obergeometer

der Generaldirektion der bad . Staaiseisenbahnrn .

Mit 1 Ueberstchtskarte , 1 Längenprofil der Bahnanlage , 1 Stadt¬

plan von Freiburg , 4 gute Spczial - (Weg-)Kärtchen (auf den

Feldberg, Belchen , Schainnsland und Kandel) und sehr schönen
Ansichten .

Preis 1 Mark 20 Pfennig .

« egen Einsendung von 1 Mark 30 Pfennig in Briefmarke «

wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreichs
franko versendet.

Fernrr ist von obigem Verlage zu beziehen das schönste,
reichhaltigste und billigste

Albuin
von

£ *eifmrg rrirö dein Hollenthal
tm- öeffen herrkicher Gmgeöung.

EixeSerie von ca. 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller.

Port» Mark 1.—, fein geb. Mark 1.60.

ü Neu ! Neu ! ^

| BeobacMungeribeiVeraenQungmeinetPflaiuenbutter . s
S» Zum Kochen. Braten und Backen nehme man ein viertel Z
§ . 8 weniger als von Milchbutter , Schmalz u . s. w . , da meine »

g £ Butter außerordentlich fettreich ist und kein Wasser enthalt ,
co « während in Milchbutter sich 20—25 Prozent davon befinden. e»,
8 - Zu empfehlen ist es , wenn man die Pflanzenbutter , che «

Ü 's man sie den Speisen zusetzt , zerläßt »nd gut heiß werden laßt ;
8 N ebenso verfahre man, wenn die Speisen nachträglich noch etwas

lg5 u Butter bedürfen . **
** jg Meine Pflanzenbutter eignet sich vorzüglich zur Bereitung "jj*

^i> von jedem Backwcrk . nur ist es gut , wenn man auf jedes Pfund ^
c» o derselben soviel Wasser (ungefähr 6 Eßlöffel) hinzu gibt, als die

* = Milchbutter Wassergehalt besitzt. «
L § Pflanzenbutter ist das sparsamste , reinlichste und billigste L .
J* kV Fett , welches sich viel länger gut und schmackhaft erhält , als
« alle anderen Fette. 6528* M

. Auch für israelitische Küche sehr empfehlenSwerth . ^
^ Hngros - und Ietaik -Uerkauf .

? Peter Soot , Autzartellstr 47 , Karlsruhe ä

\ Handelsschule in Miltenberg a. Main
\ Real- u. Handelslehranstalt — Pensionat .

Ölt
1
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Van Haagen
’ s Cacao

14081 die beste und billigste holländische Marke . 23 -10
Utrecht ’sche Cacao -Fabrik , Utrecht - Holland .

' HENSER • BRUNNEN
. mm ^Vortreffliches Tafelwasser .RffElfS frjfli
i Jäiuh Versandt : 3—4.000,000 Qe&aatÜ^
Weltausstellung Chicago : Höchste Auszeichnung.
Hauptniederlage bei : Bahm 4 Bassler . 5306.10 .4

SpejialitiitinKaffre & Thke !
rohe Sorten ,
in allen Preis -

a lagen von Jk 1.30
7 bis 1 .70 p. Pfd .,

geröstete Sorten , stets frisch
in feinen und kräftigen Mischungen
zu Ji 1 .50 , 1 .60 , 1 .80 und M. 2.—
per Pfund .
Th AP elegant verpackt und offen

ausgewogen, in 6 ver¬
schiedenen Sorten von 2.— an
per Pfund .

Theespitzen
siebt per Pfund Ju 1.80. 6534 .3 .1

F. A. Herrmann ,
5 Waldstraße 5.

Drahtgeflechte, Metallgewelie
und Siebe aller Art werden stets an¬

gefertigt und reparirt .
Spezialität in KOchensieben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Quadratm . an, Fliegengewebe schon

von 1 Mk. an per Quadratm .
Fager in sämmttichen Sie »-, Kotz-

und ZLürüenwaaren.
ItäLereiartiket , Schiester , Mau ««» rc.

Malz - nn» Fruchtschaufel « .
ti . Krieger , laiserstr . 11,

Karlsruhe . 1650.52.45
- Preisliste gratis . —.

jrmicfFVaut
ist zu haben per Pfund 8 Pfg .

Schützenstrahe 36.
Ebendaselbst ist stets sütze und

saure Milch zu haben. 6526

SolingerStahlwaarenfabrik
sucht Wiederoerkäufer ihrer Artikel
an seine Private , Restaurateure , Be-
amterc. gegen hohe Provision . Vereins -
vorsttzenden bei Verkaufsvermittlung
ebensalls hohen Rabatt . Franko -
Offerten unter V. 45 postlagernd
Wald/Solingeu. 6348.3.2

Karlsruhe.

Sräoter
“

Gegründet 1880.
Heilung gegen Gicht , Rheumatis¬

mus , Gelenkentzüudnng . Rervrn-
Kopstveh, Hautausschlag , Ohreu-
leiden , Schnupfen ,Heiserkeit,Huste«
Jahnschmerze,i . Erkältnuge».

Achtungsvoll 974*

Ecke der Werder - u . Marienstr . 58

Kuranstalt
Oberkirch im Rrnchthal .

J. Kaiser, 5345
praktischer Steak

Bürger -Geseüschast.
Margen Mittwoch Abeud '/.« Uhr;

Vereinsversammlung
(Besprechungs- , Spiel - u. Kegelabend )
im Scheffelhof— Werderplatz— wozu
entladet
3386'

_ Der Vorstand .'
„Blitz“,

Freitag de» i . Juni 4884,
AboodS 8 Uhr:

General-Versammlung
im Vereins .l 0 kal „Restaurant
Froukeneck".
6529 Dev Borstand .

Nordseebad Dangasi |
BliligstesSeebad , Prosg, d . C.Gramberg.

Sanitats -Vcrzav.
Beste engl. u . französ . Spezialitäten .

Preislisten aratts gegen 10 Pf .-Marke
versendet Pn » Rümper , Gummi-
Manufaktur , Frankfurt a . M .,
Schnurgasse 54. 3960*

Zwei rad
für M . 65 .— in verkaufen. Adr .
sagt d . Exped . » . Bad . Preff«. ""

r^ &BwawRxmwwaBBawBw

Für Private ober I
SpcklllMte». I

3 Stunden von Basel (Schweiz ) I
habe ich ein schöne« Schloß I
mit 15 Zimmer, schön restaurirt , ßs
nebst einem großen Garten Hi . \ j
den Preis von M. 15000 n I . U
Dasselbe liegt an schöner . 1
mit großartiger Fernsichr m,v M
eignet sich auch für Pension,
Hotel oder Luftkurort.

3 Minuten unterhalb ein be¬
rühmtes Mineralbad, großer Ort
mit Post und Telegraph.

Es wird auch ei» kleines An¬
wese» an Tausch genommen .

Auskunft ertbeilt 6022 .3Ü
Nlutz ,

Wilhelmstraße. Frelbnrg .

Waschmaschine,
bereits ganz neu, biüigü zu verkaufen
6525 Kaiferallee « 3,

MlhtU-Skslch.
Gesucht wird nach auswärts ein

braves, fleißiges, reinliches Mädchen ,
das schon in bessern Häusern gedient
hat und guteZeugniffeaufweisen kan»,
auf Johanni zu einer kleinen Familie.
Lohn 35—40 Mark. Näheres in der
Expedition der „Bad. Presse , unter
Nr . 6184._ 2 .2

Ein Lehrjmige
kann sofort eintreten der Pr » Isele ,
Blechner und Jnstalateur , Luisen-
stratze 52 . _ 6527 .2,1

fctmWe 27 , 5 ®" ,2
»nd 2 kleinere ineinandergehende gut
möblirte Zimmer auf 1 . Juni ,u
vermirtbeu. « aa
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I) Chilenische 4y, % Gold-
Anleihe von 1889.

> Verlosung am 24 . Mirz 1894 .
Zahlbar am 1. Juli 1894 bei
Mendelssohn & Co ., der Dentachen
Bank za Berlin und deren Filialen
■a Bremen, Frankfurt a. M., Ham¬

burg und London .
Litt A . 4 408 M. 12 399 486

731 946 1400 426 H108 746 881 899
900 986 S149 436 476 700 716 4004
038 820 761 869 860 861 5093 111
212 373 491 846 891 6032 038 230
248 266 308 672 776 966 7482 604
783 864 8006 141 144 211 636 602
789 869 910 927 9376.

Litt . B . k 2040 M . 10089 280
807 706 706 819 829 11207 283 461
462 789 12239 297 311 676 830
12289 618 619 606 676 676 14380
406 662 697 764 766 756 884 977 978
15063 384 666 726 18064 416 423
681 662 977 17022 062 241 .

Litt . C. k 10,200 M . 17420 708
788 961 18106.

Litt . 0 . 6 20,400 M. 18249.

2) Deutsche Hypothekenbank
ii> Meiningen, 4°/0 Pfandbriefe .

Verlosung am 3. April 1894.
Zahlbar am 1. Juli 1894 bei der
Mitteldeutschen Creditbank zu
Berlin , Meiningen und Frankfurt
a. M., M. M . Warburg zu Hamburg ,
Becker & Co. zu Leipzig , der
Kölnischen Wechsler - und Com¬
missionsbank zu Köln , Bloch & Co .
zu Mönchen und Nürnberg , Ziegler
& Co . zu Magdeburg , Ephraim
Meyer & Sohn und Alexander Simon
zu Hannover , der Württembergi -
schen Bank -Anstalt vorm . Pflaum
& Co . zn Stuttgart , Veit L . Horn¬
berger zu Karlsruhe und der
Gesellschaftskasse zu Meiningen .

Anmerkung . Für nicht bis
1 . August 1894 abgehobene Capital -
betrftge werden 2 * Depositalzinsen
vergütet .

Litt . A. k 1000 Thlr . 24 .
Litt . B. k 500 Thlr . 76.
Litt C. k 100 Thlr . 111 368 697 .
LitLD . 4 25 Thlr . 49 119 241 407 .
Litt B. 6 2000 M . 67 66 69 98

189 206 217 288 278 296 804 816 322
336 440 472 664 669 676 683 686 767
772 786 898 916 931 967 1064 146
216 282 247 333 888 421 444 642 701
714 746 766 874 2103 171 387 619
668 664 671 724 761 861 993 3018
116 166 190 301 618 644 688 704 786
809 816 987 4064 066 148 161 188
233 307 478 611 670 813 889 5007
237 370 469 493 666 692 967 6083
114 164 193 199 488 573 896 966 976
7086 047 216 319 860 608 661 660
698 626 632 646 874 876 8024 026
069 188 441 706 788 798 912 928
8129 296 332 782 996 10486 601 880
11026 160 666 736 881 968 12168
864 640 697 722 784 924 930 13108
624 988 14236 246 1 5678 16223
17280 804 842 871 18036 233 636
864 19036 946 20116 330 629 629
21482 486 729 876 22002 369 626
23889 779 25168 863 26112 489 981
27821 487 630 681 886 961 28737
887 936 29160.

Litt F . k 1000 M. 116 128 132
163 172 334 363 367 368 878 396 406
446 480 666 699 614 627 710 721 729
826 862 877 942 986 1006 007 020
069 162 180 196 246 280 319 367 378
382 398 416 460 461 462 466 480 682
606 624 649 720 736 772 776 983
2060 092 112 129 169 174 241 260
860 410 624 649 687 812 963 3087
176 184 266 817 339 498 623 629 905
1002 068 062 093 129 139 142 211
270 298 296 301 423 662 612 666 671
728 788 760 768 869 979 5u04 035
066 092 093 322 429 511 583 646 834
889 6097 269 287 347 387 596 699
768 862 902 974 7078 148 176 221
236 268 818 314 331 408 411 419 436
498 499 666 691 621 660 761 882 868
984 996 8064 074 096 129 190 232
831 365 370 378 398 444 647 720 736
S229 246 312 368 419 464 639 574
672 728 789 904 960 10001 039 181
326 933 11046 142 482 667 18197
858 18418 994 14141 309 446 624
967 996 15047 616 668 766 791 873
924 968 16026 131 702 791 17031
096 299 842 489 868 898 18264 376
639 689 728 18483 762 80004 363
676 773 81106 409 433 496 864 983
88186 84277 85186 86017 242 338
87035 120 173 88027 296 499 868
89643 593 30390 769 780 858 31608
88374 660 901 33366 417 434 34279
85082 092 146 203 36060 476 942
39144 321 40437 780 783 812 41117
231 381 924 43096 213 646 44003

9 036 208 454 491 .
Litt G. i 500 M. 13 38 49 140
i4 239 242 303 331 347 446 631 704
7 729 816 962 977 1076 129 137
« 203 261 310 386 414 464 666 667
>9 872 976 8036 065 086 087 096
« 142 372 381 406 406 418 462 466
« 641 662 767 799 847 859 893 904
1 961 963 3042 162 249 252 253
»2 431 438 628 672 700 768 797
)60 070 104 162 173 197 211 230
10 491 611 766 769 788 933 8082
1 174 216 237 266 362 385 616 672

'6 636 726 788 784 863 866 0010

028 066 109 147 148 176 227 369 378
396 400 402 434 442 474 628 600 603
613 616 783 849 869 976 7048 111
118 138 149 299 324 367 420 470 623
696 641 847 896 929 981 8020 110
116 186 161 209 318 886 877 386 417
681 612 814 636 666 880 719 731 736
761 776 864 874 897 928 931 961 998
0040 070 163 221 368 362 396 402
428 442 469 476 623 662 660 676 676
711 770 841 868 870 883 891 933
10010 090 196 396 462 483 640 712
716 718 839 11026 076 116 168 194
216 376 482 606 839 889 903 926
12104 611 634 812 13197 474 664
14112 364 764 15619 526 686 722
16291 422 607 667 763 17009 378
661 617 960 972 18161 267 352 466
614 674 807 903 10059 296 362 631
20123 218 438 644 21263 296 666
696 681 22108 23022 181 24768
25916 26608 649 690 27078 287 447
28366 407 679 29123 584 716 848
30266 291 419 850 920 31213 482
666 32987 991 34397 612 669 36371
384 37178 268 660 779 860 998
38084 163 193 219 654 39201 236
40270 611 41363 611 783 42065
43102 167 45922 963 46166 208 496
47025 671 48416 629 812 49368 471
50318 631 642 896 51318 731 876
917 52148 218 490 53081 201 396
628 796 54063 398 682 55274 676 773.

Litt . H. k 300 M. 26 79 81 97
166 161 197 207 306 348 468 487 631
632 662 706 729 738 780 808 821 822
835 838 927 996 1094 119 120 236
373 468 764 786 814 817 833 941 961
966 988 2039 156 189 364 424 616
696 737 898 981 987 3011 098 199
246 283 443 466 637 662 628 762 876
876 899 962 999 4124 202 266 316
326 344 392 423 487 476 662 589 609
660 690 696 749 846 864 870 912 923
5236 417 672 623 704 722 726 793
794 822 841 902 917 990 « 006 032
122 166 252 296 362 681 600 633 769
822 7011 047 146 166 276 284 612
663 625 724 762 764 775 791 800 823
836 841 862 872 8096 169 173 313
327 427 468 480 491 681 662 721 857
903 9184 210 264 300 410 611 560
664 643 671 697 768 842 861 886 912
960 961 994 10047 118 127 163 155
181 202 226 263 481 662 628 674 782
861 863 866 11010 020 100 120 176
402 498 612 634 769 932 946 12130
380 410 684 670 948 13064 399 492
634 679 843 140961113 203 246 386
416 447 778 867 88S 15196 655 660
668 963 16012 078 199 240 647 681
909 994 17118 588 698 778 826 888
882 914 18279 384 532 640 661 642
779 10006 320 806 30426 624 671
782 33200 441 34064 268 289 508
666 640 674 948 978 35431 691 961
36081 165 37196 889 38124 ,672 849
876 30333 622 878 893 »6009 416
659 950 31031 347 370 743 3 8091
404 695 33673 34328 330 432 474
488 893 35760 37618 38077 265 406
619 626 977 30086 200 441 646 947
40001 124 370 376 460 487 573 952
960 4 1305 729 833 43024 109 661
43163 173 613 44040 416 45012 036
102 672 899 46222 409 449 731 823
47244 903 48406 596 853 40080 235
446 517 56050 080 244 441 799
51207 491 563 53740 53129 227 350
439 54270 458 55868 56900 57222
223 528 561 .

Litt . J . k 100 M. 112 120 200
211 219 463 490 526 571 698 618 621
684 689 738 806 817 836 847 941 982
1107 127 171 262 336 365 378 379
400 617 626 633 662 577 606 649 723
739 816 819 887 916 942 966 958
2007 016 072 166 223 334 418 617
668 648 675 722 760 788 882 890 914
983 3098 124 145 273 315 316 324
616 616 631 688 749 760 833 845 882
897 902 981 4034 163 208 212 251
260 296 384 450 »73 619 644 687 795
867 877 939 978 5114 133 184 196
223 244 328 369 411 445 623 528 634
639 662 661 612 637 788 838 930 974
6020 161 169 177 308 311 323 356
378 473 477 620 694 626 705 724 725
868 891 919 934 956 983 987 7003
068 081 108 137 148 179 184 217 322
327 423 436 442 476 666 762 766 782
803 827 832 862 886 929 962 981
8000 123 135 189 339 479 483 502
611 641 672 609 703 748 771 817 886
947 980 9053 066 114 160 175 179
201 264 286 345 432 489 546 640 686
711 865 908 931 992 16022 289 302
422 637 781 800 824 11100 861 381
414 661 631 683 701 711 765 967
19054 275 349 364 404 668 680 842
13164 195 360 576 606 606 616 744
870 986 14056 441 884 886 15188
208 614 813 845 16192 320 407 627
715 17456 638 950 18309 478 646
16100 239 481 484 766 790 90134
260 593 706 716 91046 130 200 409
743 941 99136 93202 397 849 960
>4472 603 95003 207 282 605 518
>6111 216 263 333 97293 318 378
601 98032 669 839 99991 30004 320
964 32274 33546 719 935 34482 487
646 689 717 722 853 958 35176
30167 816 37214 299 578 617 38418
434 576 924 929 39255 268 40059
161 242 41001 020 035 087 424 798
882 42373 401 607 618 975 43520
647 907 44712 796 889 45121 526
47666 711 4829t £09 60381 432
61296 490 843 54218 261 518 774
66320 846 67583 58067 285.

Litt . K. k 50 M. 9 42 46 76 269
281 303 399 403 407 447 686 770 888
983 989 996 1031 067 168 194 468
662 672 621 687 720 737 828 846 901
940 9083 216 269 269 341 473 606
677 663 707 817 892 916 3006 068
109 281 606 606 548 661 678 885 707
720 749 785 791 827 884 876 922
4121 143 179 315 403 472 610 708
778 969 988 5101 268 290 307 476
669 690 636 790 866 « 144 167 248
822 461 549 677 807 837 901 942
7166 203 213 329 380 528 638 561
764 887 946 963 8219 253 320 409
425 670 810 955 « 050 288 318 468
648 650 670 742 775 945 977 16005
235 434 603 616 849 867 11286 358
436 830 834 870 910 19598 13668
968 14108 396 484 651 15110 899
16054 279 571 609 872 17066 176
274 348 444 735 953 18006 221 361
662 645 829 837 16169 189 298 628
627 637 90161 866 932 91339 658
886 22629 23307 642 707 94290 830
95396 477 479 .

Litt . M. k 2000 M. 362 404 611
700 799 837 966 1368.

Litt N. k 1000 M . 169 282 612
701 716 1010 247 674 770 816 843
890 995 2154 182 458 628 661 3330
745 804 844 4344 412 640 .

Litt . 0 . 5 500 M . 168 395 609
662 780 825 1231 268 336 391 401
805 9152 201 999 3446 465 607
683 702.

Litt . P . k 300 M. 126 146 294
323 441 632 708 808 927 963 1023
084 098 166 195 306 646 733 760 916
2132 677 3404 933 4068 089 323 381
5116 842 867 6104 141 299 334 7303
364 407 793 944 8086.

Litt . Q. k 100 M . 47 146 239
461 663 678 755 846 1010 120 239
284 710 834 876 926 2324 582 967
3778 978 4303 819.

Anmerkung . Die Bank ist auch
bereit , gegen Rückgabe der vor¬
stehenden Pfandbriefe vom 1. Juli
1894 ab unverloste Stücke zum
Pari - Cours zu liefern , falls bis
spätestens zum 16. Mai 1894 der
Antrag auf Umtausch bei der Ge¬
sellschaft gestellt wird .

3) Freiburger 15 Fr .-Lose.
Serienziehung am 14. April 1894 .
Prämienziehung am 16. Mai 1894.

Serie 6 1« 292 303 318 417
511 540 628 665 856 1239 1341
1345 1561 1602 1618 1821 1936
2007 2200 2224 2269 2445 2534
2657 2754 2901 3062 3300 3478
3640 3979 4049 4165 4277 4451
4470 4578 4679 4801 4845 4897
4907 5216 5337 5457 5469 5506
5575 5633 5680 5699 5719 5788
5867 0925 6194 6312 6357 6572
6574 6612 6915 7339 7864 7835 .

4 ) Hessische Ludwigs-
Eisenbahn , conv . 4% Prior .-

Obligationen von >874 .
Verlosung am 2. April 1891 .

Zahlbar am 1. Juni 1891 bei der
Effecten - Verwaltung resp . Haupt¬
kasse der Gesellschaft zu Mainz,
der Bank für Handel und Industrie ,
Cohn, Bürgers & Co . und Anhalt

& Wagener Naekfl. zu Berlin .
67 67 261 424 716 763 772 800 868

933 940 942 1129 232 268 431 432
886 894 903 2228 242 896 397 760
796 931 3191 290 344 443 648 663
764 807 868 914 967 4018 488 672
613 709 768 949 987 5013 088 126
396 471 678 663 676 768 791 836 860
966 976 «067 095 161 164 307 362
402 464 689 862 917 919 962 7361
446 627 640 639 660 763 840 918 929
932 8169 417 673 761 887 996 «002
037 219 236 283 303 333 471 638 663
634 703 761 948 19036 049 120 236
366 447 601 648 644 677 686 921 922
934 988 984 11074 217 230 470 476
636 660 604 618 749 816 12033 176
212 228 237 238 282 373 412 439 449
486 661 706 882 888 909 13016 039
136 149 313 323 418 469 472 739
14016 136 176 187 243 331 402 412
446 611 633 634 664 879 927 982 990
15020 036 062 092 382 692 831 740
770 912 969 978 16134 141 173 182
430 446 484 604 610 905 926 987
17168 339 428 431 471 786 814 827
844 906 18102 229 262 303 312 667
696 697 779 834 k 600 M .

5) Mannheimer Stadt -
Schuldverschreibungen .

Verlosung am 19. März 1894.
Auszahlung der 4» Anleihe vom
1 . Oetober 1894 ab bei der Stadt¬
kasse und der Deutschen Union¬
bank zu Mannheim , der Mittel¬
deutschen Creditbank zu Frankfurt
a . M . , Veit L . Hornberger zu Karls¬
ruhe und der Dresdener Bank zu
Berlin ; der 3fc* Anleihe vom 1. Juli
1894 ab bei der Stadtkasse und
David Oppenheim zu Mannheim ,der Mitteldeutschen Creditbank zu
Frankfurt a . M ., Julius Bleichröder
& Co. und Delbrück , Leo & Co.

zu Berlin .
4£ Anleihe von 1888.

Litt . A . ä 2000 M . 6 22 29 60
81 83 106 116 163 186 192 216 234
250 266 266 271 308 346 363 394 893
399 410 419 428 4SI.

Litt . B. k 1000 M . 2 14 16 21
76 85 96 140 184 186 236 266 3M
277 286 321 336 337 349 418 426 460
466 466 478 686 644 646 649 660 664
684 690 600 617 638 .

Litt . C. ä 500 M. 3 22 46 67 81
87 116 142 160 186 214 216 218 233
248 276 279 301 311 322 366 403 448
462 467 473 488 .

Litt D . k 300 M. 22 86 39 62
93 106 128 149 168 188 199 200 236
242 246 269.

Litt . E . k 100 M. 17 31 52 66 96.
Anleihe von 1888.

Litt . A . ä 2000 M . 116 186 186
801 310 390 414 441 443 469 681 683
691 692 734 736 912 1232 281 .

Litt . B . ä 1000 M . 7 19 63 110
202 246 276 292 397 498 688 716 836
944 1001 097 126 177 199 317 401
638 660 663 797 826 868 860 2308.

Litt . C. ä 500 M . 83 307 346 370
483 632 696 716 780 844 1027 032
046 061 138 164 168 287 474 669 .

Litt . D. k 200 M . 116 286 296
346 372 385 474 616 629 776 884 993 .

Litt . E . ä 100 M . 77 108 183 264
307 393 428 482 673 660 866 837 923.
6) Oberschlesische Eisenb .,

Prioritäts -Actien Litt. B .
Verlosung am 4 . April 1894.

Zahlbar am 2. Juli 1894 bei der
Königl . Staatsschulden - Tilgungs¬
kasse zu Berlin , der Königl . Kreis¬
kasse zu Frankfurt a. M. und allen

Regierungs - Hauptkassen .
Abzuliefern mit Zinsscheinen
Leihe IX Nr. 7 bis 10 und An¬
weisungen zur Abhebung der

Reihe X.
6348- 360 364 369 361—363 368

—371 373 375 377—383 386 386 389
— 396 401 403 407—409 412 416 418
419 421 422 424—426 428 — 431 433
—436 437 440 442—448 460 461 463
468 469 462—464 466—468 472 —478
480- 482 486 486 489 492 496—499
603 606—607 609—612 614 617 8599
601 604—609 612 614 —618 620 622
623 626—628 630 631 633 634 636
638—640 642—648 660 661 664—668
662 —664 666 668— 678 681 682 686
689—691 694 — 703 706—707 711 712
714 —719 722—724 726 728 730—736
737 739 740 748 744 11107 111 113
— 116 117 119 126 128 130 136 138
141 143 146 147 161—164 168 161
— 163 167—170 173 174 176 178—
188 186— 192 194— 196 199 201— 203
205 207 208 211 212 214 218 220 k
100 Bthlr . _
7) Ostpreussische Südbahn,
Priorität « - Obligationen und

Vorzugs-Anleihescheine.
Verlesung am 10. April 1894.

Zahlbar am 1. Juli 1894 bei der
Gesellschafts - Hauptkasse und
J . Simon Wwe . & Söhne zu Königs¬
berg i. Pr ., der Berliner Handels -
Gesellschaft und der Disconto -
Gesellschaft zu Berlin und
M. A. von Rothschild & Söhne zu

Frankfurt a . M.
I. Emission .

ä 1500 M. 9 66 171 208 221 227
273 297 326 348 887 601 689 607 717
766 888 951 991 1263 266 326 377
428 469 497 687 629 668 744 768 791
812 848 SOI 946 933 2003 044 333
493 608 731 792 884 903 960 S034
081 100 124 262 416 439 481 482 487
640 619 663 876 916 963 4047 099
223 322 362 379 406 474 648 697
939 994. ,k SOO M . 5020 060 251 287 341
396 418 423 487 630 685 702 716 904
967 969 971 980 6137 278 299 321
462 486 616 836 871 7106 110 212
318 332 351 «45 618 623 639 660 686
686 782 986 8048 126 128 176 221
222 223 463 696 787 842 863 896 911
996 9043 092 116 264 316 390 400
643 634 663 762 763 776 892 936 949
10011 096 108 121 219 368 427 476
660 666 676 697 718 722 11006 290
376 436 469 472 486 616 669 674 642
669 728 783 923 12126 131 188 204
302 346 431 482 623 769 789 838 936
941 977 13099 233 234 319 393 642
649 749 923 14043 098 099 126 196
210 242 262 260 286 342 346 361 479
641 667 800 932 15016 202 218 280
326 334 667 699 636 649 769 836 864
887 16078 138 272 287 292 302 362
383 447 628 624 668 678 762 897 977
17186 198 207 248 331 347 390 397
398 676 589 610 696 698 769 846 901
963 18036 049 062 076 272 284 313
446 634 640 631 664 677 930 980 999
19037 048 067 260 276 286 287 302
409 467 520 671 694 715 820 824
SSO 8SS.

II . Emission.
k 1500 M . 66 89 100 121 817

844 400 442 460 627 660 681 623 634
863 983 986 1181 228 482 683 666
696 714 810 819 900.

ä 300 M. 2046 106 140 198 218
314 341 414 616 810 860 883 967
3181 260 339 366 419 649 641 737
4183 290 344 442 460 536 640 686
611 681 744 802 824 875 916 967 982
992 5006 239 449 603 621 671 696
818 974 977 .

III . Emission.
k 1500 M . :-i 19 6 . 324 357 360

S7o 431 662 619 698 1066 197 292 .

ä 300 M . 1396 610 624 775 M*
2024 093 139 IM 137 22» 272 2M
302 364 401 432 620 631 996 2199
277 284 88» 846 481 644 667 712 748
800 908 916 4066 261 271 326 414
421 680 604 674.

IV. Emission .
k 2000 M . 67 78 SO 106 148 212

239 607 616 869.
k 500 M . 1101 118 276 886 606

630 633 692 721 723 796 866 900 908
921 2134 196 324 340 361 796 834 .
Vorzngs - Anleihesch . V. Reihe.
k 500 M . 19 188 »76 606 686

1204 386 .

8) Polnische
4% Liquidations -Pfandbriefe .

( Berichtigung . )
Lautnaohträglicher Berichtigung

der amtlichen Liste ist in der Ver¬
losung vom 1., 2. und 3. März 1894
bei den Pfandbriefen ä 1000 Rubel
Nr . 5987 als nicht gezogen zu
streichen , dagegen Nr . 6420 als
gezogen hinzuzufügen .

9) Russische 3% Gold-
Anleihe von 1891 .

Verlosung am 20 . März/1. April 1894 .
Zahlbar am 19. Juni/1 . Juli 1894 bei
der Staatsbank zu St . Petersburg ,dem Credit Foneier de France ,der Banque de Paris et des Pays -
Bas , dem Credit Lyonnais , der
Societe Generale pour favoriser le
developpement du Commerce et
de l’Industrie en France , der Societe
Generale de Credit Industrie ! et
Commercial , dem Comptoir National
d’Escömpte de Paiis , der Banque
d ’Escompte de Paris und E . Hoskier
& Co . zu Paris , Mendelssohn & Co .
und Robert Warschauer & Co. zu
Berlin , Hope & Co . und der Suc-
cursale der Banque de Paris et
des Pays - Bas zu Amsterdam ,C. J . Hambro & Son zu London ,der Kopenhagener Privatbank zu
Kopenhagen und Baring Magoun

& Co. zu New-York .
k 8125 Rubel Gold . 972476 —500.
ä 625 Kabel Gold . « 27626—660

931726 — 760 955001 —025 .
ä 125 Rubel Gold . 3601—626

23761—776 3 4301—326 54151—176
84701—726 109961 —976 142351
—376 148461 —476 156776 —800
225201 —226 228376 - 400 228101
—126 247176—200 250461 —476
274901 —926 323676 —700 331701
—726 366501 —526 367001 —026
381226 —260 387101 — 125 390301
—326 400326 — 360 427601 —626
441461 —476 458261 — 276 4 92926
—960 503151 — 176 535026 —060
547626 —650 555701 —726 563676
—700 614651 —676 631761 —776
634051 —076 642476 —600 644601
—626 645901 —926 656201 —226
682726 — 760 684361 —376 695926
—960 697901 —926 717961 —976
739676 - 600 743861 —875 771101
— 126 782661 —676 789961 —976
797626 - 660 802776 —800 810401
—426 825661 —676 834361 - 476
839601 —626 853176 —200 870901
- 926 871176 - 200.

10) Serbische 5% Staats *
Rente v. 1885 (Tabak -Rbnte) .
Verlosung am 21. März/2. April 1894 .
Zahlbar am 1. Mai 1894 bei der
Berliner Handels - Gesellschaft ,Robert Warschauer & Co . zu Berlin ,der Norddeutschen Bank und Paul

401 622 667 676 79o 887 1142 147
149 444 616 2604 566 803 2100 677
966 4084 397 767 6329 440 617 646
7086 ISO 222 286 318 336 408 639
928 8601 626 718 942 976 984 9018
661 10081 118 163 433 639 672 629
741 11009 591 649 672 12266 13337
486 14662 802 832 15016 048 122
177 204 608 784 823 963 16268 490
803 829 17090 175 236 347 603 861
973 18197 607 824 924 19136 446
766 983 20093 260 306 326 371 678
606 21107 261 422 893 926 969
22298 608 23032 072 24243 268 466
867 25066 107 263 616 639 969
26167 263 813 28063 202 870 400
882 29168 772 826 909 931 30734
784 800 S1139 334 386 681 867
32624 631 33017 142 266 449 813
34097 303 35337 876 36242 884
37030 162 897 38000 612 661 696
39254 291 40240 694 41083 462 600
622 42184 913 48113 457 688 662
44203 419 45143 460 666 900 46180
47106 130 346 490 48670 49042 690
986 50207 966 51016 046 126 241
378 696 52041 718 SSO 53061 702
783 908 982 54168 744 860 56029408 647 57170 291 58110 177 534
648 666 59033 60004 762 836 229
967 987 61361 666 «2157 273 434
440 630 628 684 708 63263 287 672
64028 091 4SI 820 882 «5668 870
903 66147 238 360 364 661 936 982
993 67009 394 474 616 68006 693
748 69419 802 910 70626 71499 623
827 72863 960 73208 832 938 74388
426 448 464 582 663 710 75166 302
338 76333 77180 548 612 742 817
78139 279 628 646 978 79699,
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